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Der ADFC ist kein Kaninchenzüchterverein; wichtige verkehrspoli
tische Aufgaben liegen Jahr. für Jahr vor ihm. Diese zu bewältigen 
haben sich auch letztes Jahr wieder viele A�ktive aufgeschwun
gen, waren mit Spaß und Ernst bei der Sache, das Rad voranzu
treiben und das Image· der Radler und Radlerinnen hochzuhalten. 

Im Vorjahr hatte sich im Frankfur
ter ADFC die Verkehrs-AG gegrün
det, die 1992 zu immer besserer 
Form auflief. Zwischenergebnisse 
<:!er "Aktion Ärger", einer punk
tuellen Mängelliste über die Rad
verkehrsanlagen der Stadt, konn
ten an den Fahrradbeauftragten 
der Stadt Frankfurt, Peter Blöcher, 
weitergeleitet werden, während 
die AG sich einer verfeinerten "Ak
tion Bestandsaufnahme" widmete, 
bei der systematisch an ausge
wählten Straßenzügen tatsächlich 
jeder auftret�nde Mangel aufge
führt wurde. Auch eine Beradelung 
der Stadt, um die Errungenschaf
ten der Frankfurter Verkehrspolitik 
in Augenschein zu nehmen, fand 
im Rahmen der Verkehrs-AG statt. 
AuseinandersetzunQ_en bzw. Zu
sammenarbeit mit Amtern, die bei 
der Planung nicht · imr:ner automa
tisch den Radverkehr berücksichti
gen, oder auch mit dem Büro für 

integrierte Stadt- und Verkehrspla
nung (BIS) finden jedoch oft au
ßerhalb in der "AG Radverkehr" 
der Stadt Frankfurt statt, in der 
Fritz Biel seit 2 Jahren den ADFC 
vertritt .. Diie Verkehrs-AG des 
ADFC verstieht sich als gesunde 
Mischung aus Kontinuität und 
neuen Ideen (neuer Leute), festen · 
Themensetzungen und Änderungs
vorschlägen, Arbeit und Spaß. 
Wünschenswert wäre noch die 
Entstehung ,eines erweiterten har
ten Kerns, dler unabhängig von ei
ner einzelnen Person (sprich: Fritz 
Biel) arbeitet. 

Eine weiterie Arbeitsgruppe, die 
mit einer · P13rson steht· und fällt, 
d.h. mehr steht als fällt, ist die
Kartografie. Harald Braunewell
konnte im vergangenen Jahr für
die Herausgabe der 2. Auflage des
"Großen Radfahrer-Stadtplans für
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Editorial: 

Liebe Leserinnen, 

wir wünschen uns natürlcih, daß 
möglichst viele ADFC-Mitglieder 
frankfurt aktuell interessant finden. 
Wir wissen aber auch; daß es 
Leute gibt, für die farnkfurt aktuell 

einfach ein weiteres Element in der 
täglichen Papierflut ist. Deshalb er
halten Sie, soweit das nicht schon 
geschehen ist, mit dieser Ausgabe 
eine Postkarte, die Ihnen die Mög
lichkeit gibt, sich für oder gegen 
den weiteren Bezug von farnkfurt

aktuell zu entscheiden. 
Wer bisher schon zu den Beziehern 
von frankfurt aktuell gehört und da
bei bleiben möchte, schickt die Kar
te zurück, um sein Abonnement zu 
verlängern. 
Wer dagegen frankfurt aktuell noch 
nicht bezieht, hat nun die Gelegen
heit das zu ändern. Senden Sie uns 
e_infach die beiliegende Karte zu
rück und schon gehören Sie zum 
Kreis derer, · die wissen, was im
ADFC Frankfurt läuft.

In diesem Sinne wünschen wir Ih
nen eine Frohes Jahr 1993. 

Ihr Redaktionsteam 







ADFC Frankfurt 

Emanzipatorisches aus ·der Fahrradgeschichte 

"Sie radeln wie ein Mann, Madame" von Gudrun Maierhof und 
Katinka Schröder 

Zugegeben: auch in "Radfahren" 1/93 ist. ei111e Rezension dieses 
Buches erschienen, aber die ist von einem Ma!!!! geschrieben - der 
das Buch alsbald ratlos zur Seite legt, nachd1em er einige falsche 
Zitate oder Quellennachweise aus der historisi::hen Literatur aufge
spürt hat. Deshalb wagen wir uns - nicht als 13eschäftigungsthera
pie, sondern als Gegenpol - an eine zweite Flezension: aus Sicht 
einer Frau. 

"Sie radeln wie ein Mann, Ma
dame!" Auf diesen anerkennenden 
Ausspruch haben die radelnden 
Frauen um die Jahrhundertwende, 
deren Geschichte die Damen Mai
erhof und Schröder mit zeitgenös
sischen Belegen um die 1880 bis 
1 920 zu erhellen versuchen, lange 
warten müssen. 

Die ersten Frauen auf Rädern hat
ten es schwer, betrachtet man nur 
die 32 kg schweren Damenlaufrä
der von 1819 mit zum Boden 

. durchgebogener, eisenarmierter 
Mittelstange und die 6 bis 7 ,5 kg 
schweren bodenlangen Kleider, die 

· die züchtige Radlerin vorwärtsbe
wegen mußte. Das entspricht heu
te einem mit ca. 23 kg Gepäck
überladenen Reiserad - Kleidung
schon mitgerechnet.

Als Knaben verkleidet und außer
halb· der Stadtmauern radelten die
Damen der 1860er auf der tretkur
belbetriebenen "Michaulirie", um
den Augen der Sittlichkeitswäch
ter zu entgehen. In der folgenden
Zeit waren dem Erfindungsreich
tum bei der Konstruktion von Da
menrädern keine Grenzen gesetzt:
Es gab Damensättel, wie man sie
zu dieser Zeit auf dem Rücken der
Pferde verwendete·, das "Otto
Safety-Eiicycle", bei dem der Sitz·
zwischen zwei großen Rädern auf
gehängt war, und jede Menge
Dreiräder - alle zu dem Zweck ge
schaffen, die Sittlichkeit, Anmut
und Keuschheit zu wahren.

mit Nachwuchs beladenen Hol
landrad ihre,m .rennradbestückten 
Ehegatten hinterher - sofern sie 
sich nicht i

i

ndividuell emanzipiert 
haben. 

So lebt auch dieses Buch von der 
Darstellung des ständigen Auf und 
Ab zwischetn Emanzipation und 
Unterdrückung. Hatte man die 

-· Sittlichkeit sozusagen in den Griff
bekommen, dann trat die nichtra
delnde Mehrheit der Ärzteschaft
auf den Plan mit ihren Warnungen
betreffs erhöhter Menstruationsbe
schwerden, Erkrankungen der Un
terleibsorgane und Einschränkung 
der Gebärf.ähigkeit, oder auch 
Warnungen vor relativ 
rasch eiintretenden 

. Ohnmachtsanfällen bei 
körperlicher Anstren
gung. Wer radelt denn 
auch mit Korsett?!? 

Oberhaupt die Kleider
frage, die hier nicht. 
weiter c11usgewalzt 
werden soll, zieht sich 
in mannigfaltigen Va
riationen durch das 
ganze Buch: Rock! Ho
se! Rock! Hose! 
durchsetzt von: Son
nenhütchen 7' Stöckel
schuhe? Kc,rsett? Ja 
-oder nein? 

Waren die Diskussio
nen um Züchtigkeit, 
Gesundheit und - Klei
derordnung endlich 
abgeebbt und schwan
gen sich die Frauen 
mutig auf die ersten 
Rennmaschi11en, grif
fen die Herren der 
Schöpfung nach dem 

letzten Strohhalm: 

aufgerissenen Augen noch schön 
finden? Wo bleibt da die Anmut? 

· . Frauen sollten· auf dem Rad haupt
sächlich schön sein. Davon ist bis
he�te etwas übriggeblieben. Oder
warum fahren die radelnden
Frauen in der Fachpresse bevor
zugt die. überbordende Fülle fri
scher Margeritensträuße spazie
ren, während ihre männlichen Kol
legen in ihren topaktuellen Packta
schen mutmaßlic,h nützliche Dinge
transportieren?

Bleibt das Fazit, daß man sich als
Leserin .dieses Machwerkes nicht
nur über die Gepflogenheiten des
vergangenen Jahrhunderts amüsie
ren kann, man kann sich bei den 
Frauen von damals durchaus eine
Scheibe abschneiden - und sei es
nur von den "Radlerwaden der
männermordenden Amazonen".

. .

Sie radeln wie ein Mann, .Madame:
Als die Frauen das Rad eroberten.
Gudrun Maierhof; Katinka Schrö
der. Zumikon, Dortmund. Edition
Ebersbach im eFeF-Verlag, 1992 .
168 Seiten, 26 DM.

ks 

Trotz allen guten Willens schlugen
die Wogen der Empörung hoch.
Von "Mannweibern" war die Rede
mit "tonnenartigen Radlerwaden";
die "Radfurie" mache sich durch
ihren Sport' "dürr, eckig und un
weiblich". Doch die Frauen,
wenigstens die "Emancipierten"
(auch das war damals , ein
Schimpfwort), kümmerten sich
wenig um das Gerede und fuhren
ihren Männern, Kindern und Koch
töpfen davon. Und heute - sinniert
die Verfasserin dieses Artikels -
heute radeln sie, den Kochtopf
soeben abgespült' habend, auf dem

Kann man eine Frau 
mit schweißüber
strömten Gesicht, 
fahlen Wan,gen, tief
liegenden, schwarz
umränderten und weit 

· Mitte der siebziger Jahre ergötzten sich die Pariser am 
Damen-Hochradrennen. Hier war man fortschrittlicher als 
im konservativen Deutschland, wo sich die meisten der raren 
Hochradfahrerinnen nur inkognito, als Knaben verkleidet in 
die Öffentlichkeit wagten.
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Termine Termine Termine Termine Termine 

Mo. 18. Jan Technik-Stammtisch 
ab 181 5 Uhr, Kneipe "Horizont", 
Friedberger Landstr. /Ecke Egenolfifstr. 

Mi. 20.Jan Aktiventreff des ADFC Frankfurt 
193o Uhr, Geschäftsstelle 

Mo. 1. Feb Technik-Stammtisch 
ab 1815 Uhr, Kneipe "Horizont" 

Mi. 3. Feb ADFC-Stammtisch 
ab 1930 Uhr, Kneipe "Gilde-Stuben", Bleichstr. 38 a 

-

Mi. 10. Feb Mitgliederversammlung 
"" des ADFC Frankfurt 

Bürgertreff Philantropin, Hebelstr. 17 
1 93o Uhr, Clubraum 1 + 2 .
FVV: U5 Haltestelle Musterschule 

Mo. 15. Feb Technik-Stammtisch 
ab 1815 Uhr, Kneipe "Horizont" 

Mi. 17. Feb Aktiventreff des ADFC Frankfurt 
193o Uhr, Geschäftsstelle 

Arbeitsgruppen 

Sa. 16.Jan FrauengrUQQe 
15oo Uhr, 
s. Artikel von Karin Deckers

Mo. 15. Feb Redaktionsteam frankfurt aktuell

1930 Uhr, Geschäftsstelle 
Mo. 8. Feb 

' 

Verkehrs-AG 
1930 Uhr, Geschäftsstelle ' 

Technik-Bastelkurse 

Sa. 

E 
:l 
V, 
V, 
Q) 
.... 

C. 

E 
-

23.Jan Offener WorkshoQ für alle, die etwas am Rad zu 
basteln haben 
15oo - 18°0 Uhr, Schmiede der Waldorfschule, 
Friedlebenstr. 52, Nähe Hügelstr. 
Anmeldung: Ralf Paul (Tel: 49409281 
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ADFC Frankfurt 

jobs Jobs Jobs Jobs Jobs: 

bezahlte bezahlte bezahlte 

Lukrativer Nebenverdienst 
für engagierte 
Radfahrerinnen 

Das Sport- und Badeamt sucht 
noch zuverlässige Pächterin
nen, die während der Badesai
son '93 . bei schönem Wetter 
die Bewachung und Organisa
tion der Fahrradparkplätze an 
den Freibädern in eigener Ver
antwortung . übernehmen möch
ten. ·weitere Auskünfte erteilen 
Herr Fzoftok (Tel: 212-38679) 
oder Herr Cetin (Tel: 
212-33564).

unbezahlte unbezahlte unbezahlte 

Archivare gesucht 

Der Erfolg der ADFC-Arbeit hat 
auch Nachteile. Unter anderem 
schlägt er sich in einer immer 
größeren Zahl von Pressearti
keln nieder. Für die Sammlung 
von Ausschnitten, in denen der 
ADFC namentlcih erwähnt 
wird, bezahlt der Landesver
band einen professionellen Arti
kelservice. Soweit, so teuer. 

Es gibt aber auch eine Menge 
von Artikeln, die zwar für unse
re A"rbeit interessant sind, in 
denen aber der ADFC nicht na
mentlich erwähnt wird. Es wäre 
sehr hilfreich, wenn sich einige 
Leute zusammenfänden, um 
sich um die Auswertung von 
Pressearktikeln zu kümmern, 
eventuell auch um den Aufbau 

. einer 'elektronischen. Daten
bank, die es erlauben würde, 
wichtige Artikel leichter wieder
zufinden. 

Interessenten wenden sich bitte 
an Fritz Biel, Tel: 069/529574. 
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ADFC Frankfurt 

Leserbrief: 

"Von Ufos und Tellerminen" 

frankfurt aktuell Nov/Dez 1992 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Geschwindigkeitsmessungen bele
gen, daß in Tempo 30-Zonen im
mer noch zu schnell gefahren 
wird. Daß ·dem durch geeignete 
Mittel entgegengewirkt werden 
muß, wird auch der ADFC nicht 
bestreiten. Schließlich sind Rad
fahrer durch Geschwindigkeits
übertretungen besonders stark ge
fährdet. 

Flächendeckende Geschwindig
keitskontrollen rund um die Uhr in 
allen Zonen scheiden wegen des 
hohen Personalaufwandes aus. 
Somit bleiben als geeignete Mittel 
vordringlich bauliche Maßnahmen. 
Diese dürfen jedoch nicht zu auf
wendig sein, damit sie kurzfristig 
in möglichst vielen erforderlichen 
Bereichen durchgeführt werden 
können. Deshalb war zunächst 
vorgesehen, dort durchgängige 
Fahrbahnschwellen anzubringen. 

Solche Fahrbahnschwellen haben 
aber gerade für Zweiradfahrer ent
scheidende Nachteile: Da sie nicht 
"variabel" sind, ist eine Anpas-

. sung an die gegebenen Örtlichkei
ten kaum möglich. Deshalb gibt es 
mitunter Schwierigkeiten, am 
Fahrbahnrand einen ausreichend 
großen Durchlaß für Zweiradfahrer 
freizuhalten. Ist dieser dann noch 
illegal zugeparkt, gibt es für Rad
fahrer keine Möglichkeit, an ande
rer Stelle durch die Schwellen 
"hindurchzufahren". Gerade das 
hat bei den Schwellen immer wie
der zu Kritik von Radfahrern ge
führt. 

Die "Kölner Teller" hingegen kön
nen als Einzelelemente stets so an
gebracht werden, daß am Fahr
bahnrand ausreichend Platz für 
Radfahrer bleibt. Selbst wenn die
ser zugestellt ist, · bleibt an ange
messener Geschwindigkeit für den 
Radfahrer noch die Möglichkeit 
zwischen ihnen hindurchzufahren. 
Die Entscheidung, "Kölner Tellern" 
den Vorzug vor anderen baulichen 
Elementen zu geben, wurde in er
ster Linie unter dem Aspekt der Si
cherheit für Zweiradfahrer getrof
fen. 

Als im August die ersten Teller an
gebracht wurden, waren wir 
aufgrund mangelnder Erfahrung 
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auch . auf diei Rüc!<kopplung durch 
die Bürger angewiesen. Diese kam 
prompt. Vom ADFC wurde bemän
gelt, die "R.adlerfurten" im Nord
end seien zu schmal. Nach einer 
Ortsbesichtit1ung am gleichen Tag 
wurden die Furten verbreitert. 
Heute werdE!n Tellerreihen so an
gebracht, daß eine· mindestens 
1 · m breite Lücke zwischen ihnen 
und dem Fahrbahnrand bestehen 
bleibt. Auch der Forderung des 
ADFC, die Teller weiter· in die 
Straße hinein zu versetzen, wurde 
entsprochen. Schon vor Erschei
nen des obengenannten Artikels 
wurde zudem im Straßenbauamt 
beschlossen, zukünftig die Teller 
der Doppelre!ihen weiter auseinan
der zu legen. Grund dafür waren 
auch die Anregungen aus Radfah
rerkreisen. 

Wie Sie seh1!:!n, wurde bei der zu
ständigen Behörde während der 
gesamten Zeit daran gearbeitet, 
das AnbringEm der Teller so zu op
timieren, dalß die Sicherheit und 
der Komfort für Radfahrer so we
nig wie möglich beeinträchtigt 
werden. Hierfür waren die Gesprä
che mit denn ADFC und (radfah
renden) Bürgern sehr hilfreich. 

Vor dem Hintergrund einer nun
mehr mehrj;fürigen Zusammenar
beit :zwischein dem ADFC und dem 
Straßenbauamt erscheint. der oben 
genannte Ar1tikel ein Rückfall in,die 
"Steinzeit". 

Ich würde es; sehr begrüßen,· wenn 
wir in der von mir beschriebenen 
Zusammenarbeit weiter fortfahren 
könnten. 

Schließlich haben sowohl Sie als 
auch wir dein Anspruch, für den 
Fahrradverkeihr das Optimale zu 
tun. 

In diesem Sinne! 

Mit freundlichen Grüßen 

Dehmer 

Gabriele Delhmer war lange Zeit 
persönliche Referentin des Frank
furter Bauidezerneten Hanskarl 
Protzmann (SPD) und is·t derzeit 
kommissaris1che Leiterin des Stras
senbauamtes Frankfurt 

Die Redaktion 

�OFc 
Allgemeiner

• Deutscher
Fahrrad-Club

ADFC Kreisverband Frankfurt 

Sprecherinnen: 
Fritz Biel, Tel: 069/529574 
Gisela Schill, Tel: 069/6701114 
Eckehard Wolf, Tel: 069/4990199 
Postanschrift und Geschäftsstelle 
des Kreisverbandes: 
ADFC Frankfurt am Main 
Eckenheimer Landstr. 57 B 
6000 Frankfurt/M. 1 
Tel: 069/590056 (0) 
Fax: 069/5961408 
Öffnungszeiten: 
Mo,-F;.: 1715 - 1900 Uhr 
Samstags während der Wintermonate 
bis auf weiteres geschlossen. 
Kontoverbindung: 
(auch für steuerlich abzugsfähige 
Spenden) 
Postgiroamt Frankfurt am Main 
Kto.Nr. 1512 43-602 
BLZ 500 100 60 
Kontakte für die Arbeits9!:uppen: 
AG Öffentlichkeitsarbeit und 
Redaktionsteam frankfurt •ktue//: 
Eckehard Wolf, Tel: 069/4990199 
AG Kartografie: 
Harald Braunewell, Tel: 069/5970692 
AG 1echnik: 
Ralf Paul, Tel: 069/4940928 
Rainer Mei, Tel: 069/449942 
AG Touren: 
Johannes Wagner, Tel: 069/447947 
AG Verkehr: 1 

Fritz Biel, Tel: 069/529574 
Frauengruppe: 
Karin Deckers, Tel: 069/4940928 
G.isela Schill, Tel: 069/6701 114 
Geschäftsstellengruppe: 
Gisela Schill, Tel: 069/6701114 

Landesverband Hessen e.V. 

Vorsitzender: Harald Doenst 
Postanschrift: 
ADFC Hessen e.V. 
Eckenheirrier Landstr. 57 B 
6000 Frankfurt/M. 1 
Geschäftsstelle: 
wie Kreisverband 'frankfurt 

AE>FC Bundesverband e. V. 

Postanschrift, Geschäftsstelle: 
Postfach 10 77 4 7, Am Dobben 91 
'2800 Bremen 
Tel:.0421 /74052 
Fax: 0421171687 
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